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NZSW 'Smdgrbiivg im Lastgarten
Berlin , 8. Jan . Trotz des schlechten Wetters wies die Kundge¬

bung der NSDAP , im Lustgarten einen Massenbesuch auf . Zu¬
nächst gedachten der Oberführer der Berliner SA . Ernst und der
Reichsjugendführer B . v. Schirach des am Nachmittag zu Grabe
getragenen Hitlerjungen Waller Magnitz. Dann ergriff der Ber¬
liner Gauleiter Dr . Goebbels das Wort . Er rührte aus , dab
die vielen Tausende, die am Nachmittag den ermordeten Hitler-
junsen wie einen Fürsten zu Grabe getragen hätten , und die
Zebntausende , die sich zu dieser Kundgebung im Lustgarten ein¬
gefunden Härten , nicht nur den Toten betrauerten , sondern gleich¬
zeitig auch demonstrieren wollten, daß der Kampf gegen das
System fortgesetzt werde , gegen ein System, das die nationalso¬
zialistische Bewegung von der Macht und der Verantwortung
fernzuhalten versuche. Die Geduld des erwachenden deutschenVolkes sei allmählich erschöpft. Zum Schluß seiner Ansprache er¬
klärte Goebbels, daß bei dem Geschwätz von der Spaltung , Auf¬
lösung und Zersetzung der nationalsozialistischen Bewegung der
Wunsch der Vater des Gedankens sei. Die Kundgebung schloß mit
dem Horst -Wessel -Lied. Der Abmarsch der Teilnehmer vollzog sichreibungslos

Hitler besucht den Reichskanzler?
Berlin , 8 . Jan . Dem „Tempo" zufolge soll im Anschluß an den

.Besuch des trüberen Reichskanzlers v. Paven beim Reichskanzler
auch eine Unteredung des Kanzlers mit Adolf Hitler Ende näch-

.lster Woche in Aussicht genommen sein.
Kombinationen über die Beurlaubung des Hauptmanns

Rühm und des Grafen Helldorf
Berlin , 8. Jan . Verschiedene Berliner Blätter berichten über

«eine Beurlaubung des Stabschefs der SA . Rohm und des SA .-lObergruvpem 'übrers für Berlin und Brandenburg . Graf Hell-^bo r f , und knüpfen an die Tatsache der Beurlaubung Vermutun¬gen über neue Meinungsverschiedenheiten in der NSDAP , an.Von nationalsozialistischer Seite erfahren wir hierzu, daß die
Beurlaubung des Stabschefs der SA . Rühm auf eine Lungen¬
entzündung zurückgebt , die er vor einiger Zeit durchgemacht bat«nd von der er sich jetzt in seinem Urlaub ganz auskurieren soll.Der Obergruppenführer Graf Helldorf dagegen ist auf einem kur¬
zen Erholungsurlaub und wird in den nächsten Tagen seinen Po¬sten wieder antreren.

Sraf KalLreuih Wer die 6lellung
zum Kadinett Schleichei

Frankfurt a. v. O., 8. Jan . Auf einer gemeinsamen große:Kundgebung des Kreislandbünde von Lebus . Königsberg (Neumark) . Guben und Weststernberg sowie einiger Kreisverbünde de,preußischen Landgemeindeverbandes sprach heute in Frankfura. d. O. der Präsident des Reichslandbunües Graf Kalckreutlüber die Stellung des Landvolkes zum Kabinett Schleicher. Wemes nicht gelingen sollte , so sagte er. tm Laufe dieses Jahres diLandwirtschaft wieder rentabel zu machen , so siebe die Ernäbrungsbasis unseres Volkes vor einer unabsehbaren KatastropheDie Landwirtschaft habe acht Fahre lang von der Substanz gelebt . Sie sei jetzt am Ende auch der SelbsterhaltunssmöslichkeilNach seiner Meinung könnten selbst bei einer restlosen Aufteilung des Großgrundbesitzes im deutschen Osten höchstens 300 OGSiedlerstellen iür etwa 1000 000 Menschen geschaffen werden. DiSiedlung sei als ein Verbrechen zu bezeichnen , solange nichdie Rentabilität der Siedlerstellen gesichert sei. In der Frage desButterbeimischungszwanges müsse schleunigst etwas geschehenwenn nicht die ganze Veredelungswirtschaft zugrundegerichtewerden solle . Die Einstellung des Landbundes rum KabinetSchleicher werde sich mit der Entscheidung über die Handelsverträge mit Holland, Schweden , Frankreich und Siidslawien ergeben . Wenn es gelingen sollte , die landwirtschaftlichen Interessendie Freiherr v. Braun im Kabinett vertritt , gegenüber denReichswirtschaftsminister Warmbold durchzusetzen . werde auch di>Landwirtschaft zu hoffen beginnen, daß auch die weiteren Entscheidungen der Regierung zu wirtschaftlichem Gewinn im Sinneines warmen heimatpolitischen Fuhlens würden . In diesenSinne wurden auch Telegramme an den Reichskanzler und de,Reichsernährunssminister gesandt.

Bor DemWo» des nnnSnttchen Kabinetts?
Bukarest, 8 . Ina . Die latente Kabinettsfrage hält die rumäni¬

sche Oeffentlichkeit in sichtbarer Spannung . Die Zeitungen be¬tonen fast einstimmig die tiefe Einwirkung , die ein Konflikt zwi¬
schen Krone und Regierung unter den besonder»- Umständen ba¬
llen könnte . Ministerpräsident Man tu der sich allen anderen
Mitgliedern des Kabinetts mit Innenminister nalake solida¬
risch erklärt hat . verweigerte jedwede Erklärung , n Erwartungdes Außenministers Titulescu und des Justirministers Povulitsch.die am Montag hier eintreffen werden. Der für Montag einberu-fene Ministerrat wird , wie mit Bestimmtheit angenommen werde,dann die Demission des Eesamtkabinetts beschließen.

SurchMrungsbestimmmMN zur Arbeitsbeschaffung
! Berlin . 8. Jan . Die Durchführungsbestimmungen zur Förde-« mg der Arbeitsbeschaffung und der ländlichen Siedlung sind
j veröffentlicht worden. In den Richtlinien wird best-mmt, dab für

Arbeiten im Rahmen des Arbensbeschasiungsvrogramms den
Trägern der Arbeit auf Antrag von der Deutschen Gesellschaftfür öffentliche Arbeiten oder der Deutschen Rentenbank - Kredit¬
anstalt ein Darlehen gewährt werden kann. Die Arbeiten
müssen für die Volkswirtschaft wertvoll sein , möglichst im Laufe
des Jahres 1933 beendet werden, sich vorwiegend auf Instand¬
setzung , Verbesserung und Vollendung vorhandener Anlagen oder
auf die Förderung der Bodenkultur erstrecken , die die durch den
Kapitalaufwand enrstehenden Zukunftslasten rechtfertigen . Es
muß festgestellt werden , daß der Träger der Arbeit nicht aus ei¬
gener finanzieller Leistungsfähigkeit in der Lage ist. die Arbeiten
zu finanzieren . Ist er hierzu teilweise im Stande , so kann ihm
für den Rest ein entsprechendes Darlehen gewährt werden.

Die Gewährung des Darlehens erfolgt unter folgenden Vor¬
aussetzungen: Der Träger muß in der Lage sein, die ans der
Darlehensaufnahme und der Ausführung der Arbeit entstehende

« zukünftige Belastung zu tragen . Die Vergebung der Ar¬
beiten an Unternehmer ist der Ausführung in eigener Regie
grundsätzlich vorzuziehen. Die Arbeiten sollen möglichst nicht frei¬
händig vergeben werden. Bei der Vergebung der Aufträge finddie mittleren und kleineren Betriebe ausreichend zu berücksich¬
tigen . Generalunternehmer sind grundsätzlich auszuschalten, so¬
weit das nicht möglich ist, sind auch sie zu verpflichten, die Auf-

>tragssumme auf möglichst viel mittlere und kleinere
Betriebe zu verteilen . Der Gewinn des Unternehmers ist auf
ein möglichst geringes Mab zu beschränken . Alle Arbeiten sind,
soweit dadurch keine wesentliche Verteuerung eintritt , durch
menschlicheArbeitskraft auszuführen . Auberdeutsche Bau¬
stoffe dürfen nur dann verwendet werden, nenn geeignete inlän¬
dische Baustoffe nicht vorhanden sind . Bei der Ausführung der
Arbeiten müssen in weitestem Umfange Arbeitslose einge-

, stellt werden, vornehmlich sind langfristig Erwerbslose , vor al¬
lem Kinderreiche und Familienernäbrer , zu berücksichtigen . Die

! Arbeitnehmer sind bei den Arbeiten unter den Bedingungen des
freien Arbeitsverirages zu beschäftigen ; die Arbeitszeit
soll 40 Stunden wöchentlich nicht überschreiten.

lleber die Darlehensbedingungen im einzelnen wird bestimmt.
, daß die Laufzeit eines Darlehens der voraussichtlichen Dauer der
^ Arbeit angepaßt werden, jedoch 25 Jahre nicht überschreiten soll,
i Die Laufzeit beginnt für den Darlehensnehmer am 1 . Juli 1935.
! Ausnahmsweise kann der Ausschuß der Reichsregierung den Be¬
sinn der Laufzeit noch um ein weiteres Jahr hinausschieben.
Die Zahlungen find von den Darlehensnehmern im gleichen

>Halbjabresraten (Renten ) nachträglich zu leisten. Bei einer Til-
i gungszeit von 29 Jahren sind 6 Prozent des ursprünglichen Dar-
^ lehensbetrages für das Jahr als Rente zu zahlen . Bei längerer
oder kürzerer Tilgungszeit tritt eine entsprechende Verminde¬
rung oder Erhöhung der Rente ein . Die übrigen Lasten ans der
Darlebensgewäbrung trägt das Reich.

Für Anlagen , die Nutzungen in wirtschaftlich angemessener
Höbe ermöglichen, hat der Darlehensnehmer an Stelle der oben¬
genannten Rente die vollen Zins - und Tilgungslasten zu tragen.
Die Laufzeit des Darlehens beginnt in diesem Falle iür den Dar-

Diein Cherbourg
Die Brandkatastrophe , oer am Mittwoch im Aermelkanal der

französische Riesendampfer „Atlantique " zum Opfer gefallen ist.
hat , wie sich inzwischen herausgestellt hat , 18 Menschenleben ge¬
kostet. Das Schis ! selbst , von dem man zuerst glaubte , daß es
völlig verloren sei und demnächst untergehen werde ist von den
zu Hilfe entsandten Hochseeschleppern nach Cherbourg gebracht
worden und dort am Donnerstag eingetrofsen . Das Feuer an
Bord des Ozeanriesen hat immer nochnichtgelöscht werden
können Sowohl am Heck wie am Bug steigen nach wie vor
schwarze Rauchwolken empor, die darauf hindeuten , daß die
Flammen im Innern des Schiffes ihr Vernichtungswerk fort¬
setzen.

In der französischen Presse war die Behauptung aufgestellt ,
worden , daß der Brand der „Atlantique " auf Sabotage zuriick-
geführt werden müsse, und e >n Abendblatt war sogar so weit
gegangen , in versteckter Weise Deutschland zu verdäch¬
tigen. Gegen diese Lefchuldigung wendet sich aufs schärfste
Herve in seiner „Virtoire " Er erklärt , man müsse die Annahme
einer böswilligen Handlung ausschalten, um dem an sich schon
erregten Publikum keinen Verfolgungswahn einzuimpfen , Die
„Atlantique " sei ebenso wie der im Roten Meer vernichtete
„Georges Philippar " von derselben Werft erbaut »nd von der¬
selben Gesellschaft ausgerüstet worden. Bereits im vorigen Jahr
habe ein bekannter Architekt von Bord der „Atlantique " seiner
Familie geichrieben , daß eigentlich nur der Schiffsrumpf und
die Maschii , n als einwandfrei gelten könnte ' - während die
gesamte ' Inn nausstattung beweise , daß die Ingenieure und Ar-

kten Lanoratren seien Bei der Einrichtung sei autzmorvent-tu viel Holz verwendet worden, um dem Ganzen einen vor-
' »nehmen Anstrich zu geben , wodurch die Feuersgefahr sehr ge¬

lebensnehmer mit Ferngstellung der Anlage , spätestens »m l.
Avril 1934.

Die Darlebensanträge sind von den Trägern der Ar¬
beit an den Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung zu richten,
der die Anträge der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbei¬
ten oder der Deutschen Rentenbank Kreditanstalt zu-
leitet . Sie entscheiden über die Zuteilung der Darlehen.
Dem Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung steht gegen ableh¬
nende Entscheidungen das Einspruchsrecht zu . Macht er hiervon
Gebrauch, so kann er die Entscheidung des Ausschusses der Reichs-
regierung berbeiführen.

Noch eine Erläuterung
Die allgemeinen Grundsätze enthalten gegenüber den ursprüng¬

lichen Plänen keine wesentlichen Aenderunsen , Heroorgeboben
muß werden, daß die Darlehen nur für die Arbeiten verwendet
werden dürfen , für die sie bewilligt wurden . Das bedeutet, daß
eine Gemeinde, die ein Darlehen aufnebmen will , dieses nicht
zum Ausgleich eines Etatsdesjzits verwenden darf.

Bei der Festsetzung der Darlehensbedinsungeu im einzelnen
ist man von der Auffassung ausgegangen , daß im wesentlichen
zwei Arten von Arbeiten in Frage kommen werden, Arbeiten , die
keinerlei Rente abwerfen werden und Arbeiten für sogenannt«
„werbende Betriebe "

, für die naturgemäß andere Bedingungen
durchaus gerechtfertigt sind.

Die Bersahrensvorschrifte « bezwecken, den Jnstanzenzug für di«
Kredithergabe so kurz wie möglich zu gestalten. An zuständiger
Stelle betont man den Grundsatz, daß ein Antrag innerhalb
14 Tagen erledigt sein muß. Im einzelnen sollen die Verfahrens-
Vorschriften noch im Rahmen näherer Ausiübrun .'.sbeitimmunge«
Anfang der Woche bekanntgegeben werden. Es ist nicht beabsich¬
tigt , die zur Verfügung stehenden Summen kontingentweise auf
die einzelnen Länder zu verteilen , sondern die Verteilung soll
ausschließlich nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten erfolge«.
Selbstverständlich wird dabei innerhalb der Verwaltung dafür
Sorge getragen werden, daß kein Land ganz ausfällt . Interessant
ist die Tatsache, daß die bisherigen unverbindlichen Anmeldun¬
gen auf Kredite bereits weit über die zur Verfügung siebenden
Mittel hinausgehen.

Württemberg zum Gereke-Plan
Stuttgart , 8 . Jan . Zurzeit bemübt sich die württembergifch«

Regierung eifrig , bei dem Aibeitsbeschanungsvrogramm den
Wünschen des Landes Berücksichtigung zu verschaffen . Seit eini¬
gen Tagen sind Beamte des Wirtschaftsministeriums bei den
Verhandlungen über die Gestaltung des Beschaffungsprogramms
in Berlin . Samstag sriib ist auch Wirtjchaitsminister Dr . Maier
dort eingerroffen . Er hatte eingehende Besprechungen mit dem
Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung. Dr , Gereke , mit dem
Arbeitsminister Dr . Syruv . dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats
der Gesellschaft für öffentliche Arbeiten . Exzellenz Dr . Dernburg
und mit der Hauptverwaltung der Reichsbabnsesellschaft. Das
Hauptgewicht wird von Seiten Württembergs auf Wasserversor¬
gungen und Bahnelektrisierung und sonstige Bahnbauien , ferner
auf landwirtschaftliche Meliorationen und Straßenbauten gelegt.

stiegen sei. Darauf Hütten dann auch die großen Versicherungs¬
gesellschaften hingewiesen und es abgelehnt , das volle Risiko z»
übernehmen Auch die langen , durch keine Schotten unterbroche¬
nen Verkaufsstraßen wurden als besonders feuergefährlich an¬
gesehen.

Wettrennen um das brennende Schiff
Paris , 7 . Jan . Havas und auch die Sonderberichterstatter

einiger Blätter sprechen von einem zähen Kampf, der zwischen
Schleppern verschiedener Nationen um den Besitz des brennenden-
Schiffsrumpfes der „Atlantique " auf hoher See geführt worden
sei. Nach dem Seerecht fällt nämlich ein Wrack demjenigen Schiffals Prise zu, das zuerst ein Tau am Wrack festmacht . Ein regel- "
rechtes Wettrennen um die „Atlantique " habe deshalb eingesetzt,das von einem französischen Schlepper nicht ohne heftigen Wider¬
stand anderer Dampfer gewonnen worden sei . Erst nach länge¬
ren Bemühungen war es den französischen Schleppern möglich,das Wiuck abzuschleppen . Es scheint nach einem Bericht des
„Matin " daß der Kampf um Las Wrack , namentlich mit den
Holländern , ziemlich heftig gewesen sein muß.

Die „Atlantique " am Kai von Cherbourg
Cüerbours , 8. Jan . Das Wrack des Dampfers „Atlantique " istam Samstag ins riefe Wasser zu einer nach der See bin geschütz¬ten Stelle am Kai überführt worden. Diese Maßnahme wurde

ergriffen , da das Schiff au seinem bisherigen Laseort nur durcheinen Anker gehalten wurde und man für die kommende NachtSturm befürchtet.
Die Feuerwehrleute haben an Bord der „Atlantique " fünf

Leichen bergen können , von denen nur zwei identifiziert werden
konnten.
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Streit um das Bergungsgeld für die »Atlantique"
Paris. 8. Jan . Der Streit um das Wrack der „Atlantique"

setztweiter . Der Kavirän des verbrannten Passagierdamviers er¬
klärt im Matin . er habe das Schiff niemals aufgegeben. Als er
durchdie Ereignisse gezwungen worden sei, von Bord zu gehen,
um mit den Ueberlebenden der Katastrophe nach Cherbourg zu-
rückiukebren . habe er den Kapitän des französischen Schleppers
Minotaure beauftragt , an seiner Stelle die Bergungsoverationen
,u leiten , während der dem französischen Staat gehörende Dam¬
pfer„Pollux" den Auftrag gehabt habe , das Wrack der „Atlan-
tique " zu überwachen. Die Mannschaft des holländischen Schlep¬
per» könne kein Krisenrechr beanspruchen, denn ein französischer
Kapitän namens Pichard sei als erster an Bord der „Atlantique"
gegangen. Durch das Verhalten der fremden Schlepper seien die
zweckentsprechenden Manöver verzögert worben. Matin bringt in
einer Meldung aus Cherbourg allerdings auch die gegenteilige
Darstellung, wonach die Tatsache, daß Kapitän Schoofs mit seiner
Mannschaft nach Cherbourg zurückkebrte . beweise , daß das Wrack
seinem Schicksal überlassen worden sei und daß jeder Schlepper
sich ihm habe nähern können.

Ae Lage tm Fernen Sslen
Reue chinesische Proteste

Senf , 7 . Jan . Die chinesische Delegation hat noch zwei weitere
Mitteilungen dem Bölkerbundssekretariat übergeben. In der
einen wird von einer Protestnote des chinesischen Außenministe¬
riums an die japanische Regierung Kenntnis gegeben . Die zweite
Mitteilung enthält einen zusammenfassenden Bericht des chinesi¬
schen Außenministeriums über die Beschießung und Besetzung
von Schanhaikwan . Daran schließt die Note folgende Mahnung
an denVölkerbund : „D .e Japaner haben entgegen ihren wieder¬
holtenVersprechungen das Gebiet ihrer militärischen Operatio¬
nen immer mehr erweitert und nun den letzten strittigen Punkt
südlich der Großen Mauer besetzt , von welchem aus sie gegen
Tientsin Peking und Jehol vorgehen können . Diese Eventualität
ist voll der schwersten Gefahren. Der Völkerbund sollte keine
Zeit verlieren und Maßnahmen ergreifen um das japanische
Vorgehen aufzuhalten . Die chinesischen Truppen werden nack-
besten Kräften der neuen Offensive Widerstand leisten.

Wachsende Spannung zwischen Japan und China
London, 7 . Jan . Wie Reuter aus Schanhaikwan meldet, meinen

dis dortigen unterrichteten Ausländerkreise , es sei sehr gut mög¬
lich. dah die Feindseligkeiten fich bald in einem gröberen Um¬
fange über Nordchina ausbreitcn werden. Die javanischen Kräfte
in Schanhaikwan werden auf mindestens 8000 geschätzt. Die Chi¬
nesen entsenden mit großer Eile Verstärkungen nach
Tschinwangtau : sie sind entschlossen, den Javanern Widerstand zu
leisten , während die Japaner selbst droben, ihre Operationen zu
erweitern , falls die Bewegungen der chinesischen Truppen nicht
aiffbören. Die Lage wird von den britischen amtlichen Kreisen
in Tschingwangtau als beunruhigend emosunden und ein briti¬
sche» Regiment in Schanghai hält sich in Bereitschaft, nach
Tschinwangtau abzufahren , um dort die britischen Interessen zu
schützen . Die Nankinger Regierung erhält täglich unzählige Te¬
legramme aus den verschiedensten Kreffm und von militärischen
Befehlshabern aus ganz China , die um Anweisungen bitten , ge¬
gen die Javaner nach Nordchina zu marschieren. Ein sehr einfluß¬
reicher chinesischer Führer erklärte einem Vertreter der Agentur
Reuter , die Chinesen seien einmütig entschlossen, die Provinz
Jebol zu verteidigen . Es sei jetzt unmöglich geworden den Zorn
-es Volkes vor den wachsenden Herausforderungen der Javaner
zu bändigen . Jede Hoffnung, der Völkerbund könne für China
etwas positives leisten, sei in Wirklichkeit aufgegeben worden. Es
herrscht in Nanking grobe Feindseligkeit gegen die Javaner . Dort
st«d die wildesten Gerüchte im Umlauf.

Chinesische Maßnahmen zum Schutze Tientsins und Pekings
London. 7 . „Times " meldet aus Peking : Die vom Haupt¬

quartier General Makamuras in Tientsin veröffentlichen Er-
Üärungen , worin die Bewegung chinesischer Truppen auf Tschi-
nanwingtau „ trotz der Warnung Japans " kritischer wird , riefen
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17 . Fortsetzung
Nun, da er sie mit den Ihrigen herankommen sah , versuchte

er sich auszumalen , ob sie sich freuen werde oder ob sie in
einer ihrer unberechenbarenStimmungen die Geschenke gleich¬
gültig ahzulehnen imstande sei.

Ueber sein Gesicht ging eine leise Röte . Nie konnte er
Helene Wiedersehen , ohne eine tiefe leidenschaftliche Erregung
zu empfinden.

Werde ich ihr heut ein wenig näher kommen ? fragte er
fich immer fiebernd . Aber immer wieder schien es , als könnte
man ihr gleitendes kühles , stilles Wesen nicht fassen.

Auch heute , am Vortage ihrer Hochzeit, empfing Helene ihn
mit einem anmutigen, zerstreuten Lächeln und ließ sich ihre
beiden Hände küssen mit der Miene , als bemerke sie es nicht.

„Ich will vorangehen," sprach sie, „dieses Tageslicht tötet
jede Stimmung . Es mutz hell sein.

"
Und als die Ihrigen ihr folgten , kamen sie in Räume , die

von elektrischem Licht durchwallt waren , und in jedem Ge¬
mache war die Stärke und Tönung des Lichtes dem Charakter
der Dekoration angepaßt.

Schweigend und staunend ging man durch die Zimmer.
Der alte Professor konnte das alles gar nicht begreifen. Das
sollte eine neue Kunst sein?

„Schön ist es schon , und es patzt alles zu Helene wie ein
Rahmen zum Bilde," sagte Ebba.

Es schien dem Mann , als Klänge ihre Stimme unfrei, als
wäre ihr Ausdruck der einer Unfrohen.

Hatte sie eine Anwandlung von Neid? Es wäre so verzeih¬
lich , so begreiflich gewesen . Die Genossin ihrer in Dürftigkeit
verflossenen Jugend sah sie plötzlich in so viel Reichtum und
Ueppigkeit versetzt. Welches junge Frauenherz wäre da ganz
kalt geblieben?

Aber nein, es sah ihr doch so ganz und gar nicht gleich.
Ihr gesunder Sinn , ihre bescheidene Anspruchslosigkeit , ihr
Mangel an Eitelkeit , kurz, all die reinen, herrlichen Eigen¬
schaften ihres Charakters , den er bewunderte, ließen diesen
Verdacht nicht zu.

in Peking ernste Befürchtungen wach. Etwa 3000 Mann chine¬
sischer Truppen sind v >n Tientsin in Richtung auf Tangshau ge¬
leitet worden. Auf Grund von Befehlen aus Nanking , einem
Angriff Widerstand zu leisten, sollen die chinesischen Behörden
es für nötig befunden haben, diese Truppen zur Verstärkung
einer kleinen Streitmacht in die Nähe des Flusses Lwan zu ent¬
senden , die gegen überlegene javanische Streitkräfte den An¬
marsch auf Tientsin und Peking schützen soll.

Die Opfer von Schanhaikwan
Peiping. 7 . Jan . Die Zahl der bei der Beschießung von Schan-

haikwan getöteten chinesischen Zivilpersonen wird jetzt auf 3000
geschätzt. Etwa 100 000 Personen , die aus dem Kampfgebiet ge¬
flohen sind, befinden sich in südlicher Richtung auf der Wan¬
derung.

Flüchtiger Fälscher als Professor in USA.
Berlin, 7 Jan . Eme Verhaftung , wie sie in der internatio¬

nalen Kriminalgeschichte bisher noch nicht zu verzeichnen war.
wird aus Amerika gemeldet. Dort ist aus der Haroard - Unioerst-
tät in Cambridge (Massachusetts) bei Boston der Austauschpro¬
fessor Normo no, der seit November vorigen Jahres Vor¬
lesungen über Nationalökonomie hielt, festgenommen worden.
Der Professor entpuppte sich als der seit dem Jahre 1920 flüch¬
tige Inhaber eines Berliner Bankhauses Dr. Isaak Lewin, der
in Kiew geboren ist , der auf bisher noch nicht geklärte Weise
es verstanden hat , sich in den Besitz von gefälschten Papieren zu
setzen und damit unter dem Namen „Professor Normano " eine
Anstellung an der amerikanischen Universität zu erlangen . Lewin
hatte einen sehr guten Ruf und seine Vorlesungen waren stets
überfüllt . Er wurde aus dem Universitätsgebäude herausgeholt
und in das Staatsgefängnis gebracht. Die ersten Verdächtigun¬
gen gegen die Firma Lewin wurden von ausländischen Banken
geäußert . Im Januar 1929 erstatteten sie Anzeige mit der Be¬
gründung , daß Lewin für ca . 300 000 RM. Wechsel gefälscht habe.
Die Untersuchung ergab daß die Summe der gefälschten Wechict
eine Höhe von ä Millionen RM . erreichte.

Neues vom Tage
Blutiger Streit in Sofia

Sofia, 8 . Jan . In einem vornehmen Restaurant der Stadt hat
sich ein blutiger Zwischenfall abgespielt . An einem Tische saß der
angesehene Rechtsanwalt Avostolow in Gesellschaft des Fabrikan¬
ten Mageroff . Einige Minuten später berrat der Sektionschef
des Kriegsministertums Pawlo in Gesellschaft einer Dame das
Lokal. Der Advokat machte eine Bemerkung über die Dame, wo¬
rauf er von dem Obersten gestellt wurde . Es entspann sich ein hef¬
tiger Wortstreit , in dessen Verlauf der Advokat mit einem Stuhl
auf den Obersten einschlug , während der Fabrikant eine Wein¬
flasche nach dem Offizier schleuderte . Der Oberst zog darauf einen
Revolver und tötete den Advokaten durch einen Schub,
während er den Fabrikanten so schwer verletzte, daß dieser gleich¬
falls wenige Minuten später starb . Nach der Tat lief der Oberst
in seine Wohnung, wo er eine Bombe zur Explosion brachte , die
ihn gräßlich verstümmelte.

Schifssbrand in Schweden
Göteborg, 8. Fan. Eines der größten Segelschiffe Schwedens,

-er Fünfmaster „Forest Dream "
, ist durch einen Brand völlig

vernichtet worden. Das Feuer brach am Donnerslag im Innern
des Schiffes aus . Alle Löscharbeiten waren vergebens , -a der ge¬
samte Oelvorrat des Schiffes von den Flammen ergriffen wurde
und mit heftigem Getöse explodierte . Wie durch ein Wunder
blieben die Feuerwehrleute dabei unverletzt. Als der Wind sich
drehte, drohte das Feuer auf die Stadt Uberzugreifen. Das Schiff
wurde deshalb auf offenes Wasser hinausgeschleppt Dennoch
zündeten berumfliegende Funken mehrere Häuser an. Durch recht¬
zeitiges Eingreifen der Feuerwehr wurde jedoch gröberer Scha¬
den verhindert.

Prinz Alfons von Bayern gestorben
München . 8 . Jan. Prinz Alfons von Bayern, nächst dem Prin¬

zen Ludwig F ' ' nand das älteste Mitglied des Hauses Witrels-
bach ist Sonniag mittag kurz nach seiner Rückkehr vom Kirchgang
eined Schlaganfall erlegen. Der Verstorbene stand im 71. Lebens¬
jahr.

Die Unterredung Roosevelt— Stimson am Montag
Washington , 8 . Jan . Die von Roosevelt angeregte Unter¬

redung mit dem Staatssekretärdes Aeutzern Stimson ist jetzt
endgültig für den kommenden Montag festgesetzt worden.
Wie man in politischen Kreisen hört, werden bei dieser Be¬
sprechung aller Wahrscheinlichkeit nach die Fragen der
Kriegsschulden , der Abrüstung und der Weltwirtschaftskon¬
ferenz behandelt.

Ein griechischer Dampfer vor Kap Finifterre in Seenor
Paris , 8 . Jan . Die Funkstation Marseille hat ein Notsignal

des griechischen Dampfers „Stratis " aufgefangen , der vier Mei¬
len vom Kap Finifterre um sofortige Hilfe gebeten hat.
Explosionsunglück auf einem portugiesischen Fischdampfer
Lissabon, 8 . Jan . An Bord eines portugiesischen Fischdamviers

explodierte auf der Höbe von Kap Esvichel ein Kessel . Von der
60 Mann starken Besatzung wurde einer getöret uno 13 verletzt.
Der Fischdampfer wurde nach Lissabon abgeschleppt.

Die Katastrophe des Sowjetluftschiffes dementiert
Moskau, 8 . Jan . (Telegraphenagenturder Sowjetunion - Die

in der Auslandspresse verbreiteren Meldungen über eine Kata¬
strophe des Sowjetluftschiffes sind unzutreffend . Bei dem Luft¬
schiff war nur die Benzinzuleitung zu den Motoren gestört, wo¬
durch die Motoren aussetzten. Das Luftschiff führte seinen Flug
zu Ende und landete in der Nähe von Nishninowgorod.

Aus Stabt uv- Laad
_ Altensteig , den 9 . Januar 1932.
^ Der gestrige Sonntag verlief im allgemeinen recht ruhig.
Nachmittags siel reichlich Regen, vermischt n it Schnee , welch
letzterer nur slüchiig an den Winter erinnerte. In höheren
Lagen der Umgebung siel Schnee , der jedoch ebenfalls nicht
liegen blieb. Auf d>m Hochschwa>zwold war der Schreefall,
nachdem es schon am abend zuv r leicht geschneit hatte , bet
ein bis 2 Erad unter Null zbmiich ergiebig , sodaß dem
Schneeschuhspoit g' huldigt werden konnte und zwar das
erstemal in dtzstm Winter. — Der Turnverein Aliensteig
fuhr am gestrigen Sonntag noch Cannstatt, um mi , dem
dortigen Turnen und ein Freundsch istsrücksp' el im Handball
auszutragin , dos mit 1 : 3 Toren für Ca, vstatt entschieden
wurde. Do Connsiott sich in der Meisierklasse befindet, ist
das Ergebnis für Allensieig doch ein erfreut ches . — Die
Ei adlko pelle hotte im Grünen Dauw - Saal eine außer-
oNenitich gut besuchte Weihnachtsfeier , über die an ander»»
Stelle berichtet wird.

Weihnachtsfeier der Stadtkapelle . Den Abschluß
der diesjährigen Weihnachtsfeiern bildete wieder die hie¬
sige Stadtkapelle , die gestern abend im Grünen Baum-
Saal mit einem reichhaltigen und erlesenen Programm
aufwartete . Der Besuch dieser Veranstaltung war ganz
außerordentlich ; dicht besetzt war der Saal , als um 7 Uhr
das Blasorchester mit dem Marsch „Christnachtglocken"
das Programm erösfnete . Musikdirektor Maier sprach
einige Begrüßungsworte und wies auf den Ernst der
Zeit hin , die es nicht mehr gestatte , große Feste zu feiern
Wenn trotzdem der Besuch dieser Feier ein so guter ist'
so zeige dies die enge Verbundenheit zwischen Bürge^
schüft und der Stadtkapelle , die auch alles daran setz^

Was war es Venn?
Er zog sie an sich , küßte ihr die Stirn und sagte : „Ja,

in ein solches Nest kann ich meinen Schatz nicht setzen . Da
werde ich noch zehn Jahre weiter tüchtig arbeiten und kapi¬
talisieren müssen, bis wir uns solchen Luxus gestatten kön¬
nen.

"
„Ach — was mach ich mir aus Luxus !" sprach sie, „für

Helene ist er das Leben. Ich liebe ! Das ist besser. Da brauche
ich kein Surrogat vom Möbelhändler .

"
„Und diese wundervolle Wahrheit sagst du in einem Ton

von Bitterkeit? " fragte er und sah ihr forschend in die Augen.
Sie wich seinen Blicken aus.
„Laß nur," murmelte sie, „hier ist nicht der Platz . .
Helene kam. Es war ein Bild vollendeter Harmonie , wie

sie , überschlank in ihrem feinfaltigen Gewände , daherwan¬
delte . Richard ging neben ihr, keinen Blick von ihr wendend.

„Sieh dies, " sprach sie , Ebba ein langes , dünnes Glas
zeigend , das bestimmt schien, -zwei , drei langstielige Blumen
aufzunehmen. „Richard hat es mir eben gegeben. Es ist
ein Gallesches Glas . Sieh die feine , bleiche lila Färbung und
die Akeleiblüten , die darauf emporwachsen . Ihr glaubt es
mir vielleicht gar nicht, aber ich habe geradezu einen Genuß
daran , wenn ich mit meinen Fingern so ein schönes Stück
fasse und betaste . Aber Richard versteht mich . Ich bin ihm so
dankbar, wenn er mir solche Genüsse ermöglicht .

"
Sie sah ihn an, ohne daß in ihre großen dunklen Augen

mehr Leben trat , und lächelte ihm ein wenig zu . Er umfaßte
hastig mit seinen beiden Händen ihre freie Linke.

Ebbas Ausdruck ward noch finsterer. Sie verfiel in eine
vollkommene Schweigsamkeit . Aus dem Heimweg ließ sie ihrenVater und ihren Verlobten zusammen reden. Helene und
Richard speisten bei Tante Luise . Andres wollte eigentlichnur Schwiegervater und Braut bis an ihre Haustür beglei¬ten. Allein Ebbas sichtbare Verstimmung veranlaßte ihn, mit
hinaufzugehen.

„Darf ich ? " fragte er erst.
„Gewiß. Du kannst sogar mit uns essen , wenn du den

hoppelmannschen bürgerlichen Mittagstisck nicht verschmähest,denn auf drei Portionen von drüben wiro unser Diner wohlwieder hinauslaufen," hatte Ebba gesagt . „So gute Sachen,wie deine Mutter und eure Fliederbuschen , kocht aber Hoppel¬mann nicht. Bei uns im Hause wird eben keine Lebensaufgabeaus der Besorauna der Küche gemacht.

Er blieb Heister, trotzdem er fühlte, es sollte ein Stich sein.
„Was dir so gut bekommen ist , daß es deinen Teint jo

rosig , deine Gesundheit so fest gemacht bat , wird auch mir
munden," sagte er. „Gern äße ich mit, aber Mutter vergebens
warten zu lassen, vermeide ich , und ich sagte , ich würde zu
Tisch heimkommen .

"
„Dann gehe ja . Denn die Fliederbuschen könnte sine böse

Stunde davon haben, wenn die schöne Sauce , die sie gekocht
hat, nicht von dir gegessen und gelobt wird.

"
Sie sagte die Fliederbusch , und sie meinte seine Mutter . Er

fühlte es genau. Seine Stirn verfinsterte sich.
Ich bin der Reifere, ich bin der Mann , ich muß ihr helfen,

dachte er.
„Unsere Ebba ist nicht bei Laune, " sprach er, zu dem alten

Herrn gewendet, der nachdenklich, die Hände auf dem Rücken
gefaltet, mit vorgeneigtem Haupt, im Zimmer auf und ab
stapfte.

„Ich bin niemals launenhaftI" rief sie trotzig.
„Soll ich denken , dah die Pracht Helenens Heim dich doch

ein wenig neidisch macht ? " fragte er.
„Ja , ich bin neidisch," sprach sie , „ich bin sehr neidisch. Aber

nicht auf all die köstlichen Sachen, nicht aus die Teppiche und
Kleider, auf Gläser und Töpfe und Kannen. Nein, neidisch bin
ich auf die Liebe, die Helene dargebracht wird, auf das tiefe
Verständnis, das ihr Verlobter für ihr Wesen hat, darauf,
daß ihm kein Opfer zu groß ist, ihren Wünschen genug zu tun,
ihrem Leben die Form zu geben , die ihre Art nun einmal
braucht . Siehst du — darauf bin ich neidisch !"

„Mein Kind !" rief er schmerzvoll betroffen, „glaubst du
dich weniger geliebt, als Helene es ist ? "

„Allerdings glaube ich das," versetzte sie heftig . „Und höre
doch mal auf, diese unerträgliche Bezeichnung „mein Kind"
zu»gebrauchen. Ich bin ein fertiger Mensch mit allen Rechten
eines solchen. Aber sie werden mir nicht zugestanden. Das ist
esl"

„Aber Ebba — mein Gott, lieber Andres, " sprach der Pro¬
fessor ängstlich auftnerkend dazwischen , „ihr streitet? Ist das
möglich ? Ich und mein Weib haben uns nie gestritten.

"
Aber die beiden hörten ihn nicht.

(Fortsetzung folgt .)
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werde , die erschienenen Gäste zu befriedigen . Das Blas¬
orchester gab nun anschließend ganz hervorragende Pro¬
ben seines Könnens in der Wiedergabe der Ouvertüre
W . Teil , dem Tongemälde „Fröhliche Weihnachten " und
dem Vorspiel mit einzelnen Scenen der Oper „DerEvangeli-
mann "

. Dirigent W . Maier hat damit seine Kapelle vor
ganz hohe Aufgaben gestellt, die diese auch unter seiner
sicheren Führung ganz tadellos meisterten und das Publi-
kum zu starkem Beifall hinrissen. Der Evangelimann
war vielleicht etwas zu schwer für diesen Abend und zu
ungünstig . Sicher aber hätte man durch das Löschen
des Lichtes auch bei diesem Stück das Publikum mehr

' hierauf hinlenken können . Das Hauptinteresse konzentrierte
sich auf das dreiaktige Singspiel „Schön ist die Jugend ",
das in seinem Inhalt wohl etwas gegen die bisher von
der Stadtkapelle aufgeführten Operetten abfiel, aber von
den einzelnen Spielern mit großer Hingabe durchgeführt
wurde . Das Stück stellte gesanglich besonders an die
beiden Hauptdarsteller große Anforderungen . Sehr ge¬
fielen auch der Nazi und der Bommel , die beide glän¬
zend wiedergegeben wurden und sehr zur Belebung des
Stückes beitrugen . Im weiteren Teil kam nun das
Streichorchester der Stadtkapelle zur Geltung . Hier war
besonders die Ouvertüre von „Calis von Bagdad "

, die
das Streichorchester in ausgezeichneter Weise zu Ge¬
hör brachte und die gerade zeigte, wie sehr sich die hie¬
sige Stadtkapelle im vergangenen Jahr entwickelt hat
und wie jeder einzelne mit Liebe und Lust bei der Sache
ist . Zu erwähnen wären noch die beiden Einlagen:
ein Gedichtvortrag und ein Violinsolo mit Begleitung,
die besonders starken Beifall fanden . Zum Schluß hielt
Musikdirektor Maier nochmals eine kurze Ansprache , worin
er den Dank an die Spieler sowie an die Kapelle zum
Ausdruck brachte . Sowohl das Publikum als auch das
Orchester mit seinem Dirigenten waren über den in allen
Teilen wohlgelungenen Abend zweifellos hoch befriedigt.

Unterer Schwarzwald -Nagold -Turngau . Am kom¬
menden Soimiag hält der Untei e Schwarzwald-Nagold-Turn-
gau in der Turnhalle in Höfen seinen jährlchen Gau-
lurntag ob . um über das abgelaufene Jahr Rückschau zu
halten und Rechenschaft abzulegen und für das kommende
Jahr neue Klüfte zu sammeln und Anregungen zu yeb n,
die zum guten Gelingen des großen deutschen Turntreffens
notwendig sind . Dem Gaulag geht am Samstag nachmittag
eine Gauausschuß - und Gautumausschußsitzung in der „ Sonne " j
voraus , in welcher der Jahresvomnsch ag durchberaten und
für den Souturntag die notwendigen Borden itunqen etroffen
werden . Abends findet dann in der Turnhalle ein Familien-
abend , veranstaltet vom Turnverein Höfen , zu Ehren uns res
Gauoberturwarts Großmann statt, der nunmehr auf eine 25-
jährtge Tätigkeit als Gau - bezw . Gauoberturnwart zu ück-
blicken kann . Ebenso gehört auch Rudolf Kainer- Neuenbürg
S5 3ohre dem Gauausschuß an. Der Gauturntag wird da¬
her diese Gelegenheit acht vorübergehen lassen , ohne den
beiden Iubilaren den verdienten Dank zum Ausdruck zu
bringen. Der Gauturntag , welcher im Zeichen des Deutschen
Turnfestes steht, beginnt am Sonntag vormittag und hat
außer dem Jahres - und Turnbericht die Berichte sämtlicher
Fachwarte entgegenzunehmen , den Voranschlag und den Ar-
beilsplan zu genehmigen , sowie über Anträge und Wünsche
zu befinden . An die mehrstündigen Beratungen schließt sich
ein gemeinsames Mittagessen in der „ Sonne " an . Eine be¬
sondere Ehre wird dem Gauturntag noch besonders durch die
Anwesenheit unseres 1 . Kreisvertreters, Gewerbeschulrat Hege-
le- Cannstatt, zu teil.

Eine Fünftel -Milliarde — 200 Millionen Reichsmark
in 8 Jahren in einer Zeit stärkster Wirtschaftskrisen ! Wenn
es noch eines Beweises der Leistungsfähigkeit der größten
deutschen Bausparkaffe, der Gemeinschaft der Freunde
WUstenrot in Ludwigsburg beduifte , so ist er damit
erbracht : die GdF . finanzierte bis heute 13 666 Bausparer-
Eigenheime mit 200 Millionen Reichsmark und zwar ganz
aus eigenen Mitteln ohne jede fremde Hilfe.

Ebhauseu , 8 . Januar . (Wüstling ) . Ein 2 8 jähriger in
Altensteig verheirateter Mann von Nagold wurde am Mon¬
tag Nacht hier wegen eines Vergehens des § 176 , begangen
an eimm zetp jährigen Mädchen , verhaftet und in Untersu¬
chungshaft abgejührt. Der sittlich Verkommene hat noch
mehrere ähnliche Fälle aus dem Kerbholz . Möge er zur Be¬
ruhigung vieler Eltern auf lange Zeit unschädlich gemacht
werden.

Nagold , 9 . Januar. (Todesfall ) . In der Frühe des
Erscheinungsfestes starb hier im Alter von 61 Jahren der
Uhrmachermeister Ern st Günther nach erfolgter Operation
im hiesigen Krankenhaus . Der Verstorbene war schwer zucker¬
leidend und die Krankheit soweit vorgeschritten , daß ihm
ein Bein vollständig abgenommen werden mußte . Leider war
dieses schwere Opfer umsonst gebracht und der Schwerkranke
nicht mehr zu retten . Mit Ernst Günther ist ein erfahrener
«. tüchtiger G schäftsmann dahingegangen , dessen früher Tod
allgemeine herzliche Teilnahme findet, umsomehr als neben
der schwergeprüften Gattin sieben unversorgte Kinder ihrem
Vater ins Grab sehen. Die Beerdigung findet heute Montag
nachmittag 2 Uhr statt.

— Ealw , 8 . Jan . Ein ' überaus großer Leichenzug be¬
wegte sich heute durch die Stadt auf den Friedhof. Am Frei-
tag war Landwirt Hans Oettinger im Alter von 73
Jahren unerwartet einem Schlaganfall erlegen . Er war einer
der angesehensten Landwirte des Bezirks. Noch der tief emp¬
fundenen Grabrede wurden Kränze niedergelegt von Fabrikant
Köhler für den Liederkranz, von Apotheker Reichmann für
den Veteranenoerein und von Landwittschaftslehrer Psetsch
für den Landwiltfchastl . Bezirksverein. — Dekan Roos hielt
heute in der Etadtkirche eine Abschiedspredigt. Der Kirchen¬

gemeinderat versammelte sich dann in der Sakristei, um sich
von dem Scheidenden zu verabschieden. Oberpräzeptor Bäuchle
brachte dabei in einer warmherzigen Ansprache den Dank für
die außerordentlich erfolgreiche Tätigkeit des Geistlichen zum
Ausdruck und überreichte ihm zum Zeichen des Dankes einen
Lehnsessel . Der Scheidende versickerte, daß er die St >dt Culw,
die ihm zweimal seine Heimat geworden sei, nie vergehen werde.
— Lin hier bedienstetes 24 I hre alles, aus Murrhardt ge-
bürtiges Dienstmädchen, das sich bei seiner Herrschaft
hatte etwas^zuschuiden kommen lassen , verließ in der Dei-
zmefflunq ibre Stelle und wurde seit 8 Tagen vermißt. Heute
wurde sie bei Hirsau tot aus der Nagold gezogen.

Freudeustadt , 7 . Jan . (Neueinstellungen in der Tuch¬
fabrik Christo stal) . Die Tuchfabrik Christofstal hat im alten
Jahr auf Grund der Notverordnung vom 4 . und 5 . Sep¬
tember >932 eine Vermehrung der bei ihr beschäftigten Ar¬
beiter vorgenommen: und zwar wurden in der Zeit vom 1.
Oktober bis 3l . Dezember 65 Personen mit voller achtstün¬
diger Beschäftigung eingestellt. Die Gesamtz » hl der im Betrieb
beschäftigten Personen b trägt nunm. hr 450 , wozu noch 120
festangestellte Reisende kommen.

Doruhan , 5 . Januar. Bon der evangelischen Kirchen¬
gemeinde wurde am Neujahrslag das neuerworbene Gemeinde¬
haus eingeweiht . D 'S Haus ist das frühere El kirizitätswerk,
in welch , m später eine Schuhfabrik betrieben wurde. Nachdem
diese eingestellt worden ist , wurde der Saal zu dem j tzigen
Zweck heraerichtet . Die Feier fand in Anwesenheit von Dekan
Fundeisen -Sulz in der Kirche statt.

Kuppiugen , 7 . Jan (Kohlenfunde.) Bei den Grabar¬
beiten für die Kanalisation in Kuppingen ist man auf eine
Sieinkohlenschicht von etwa 10 cm Stärke gestoßen. Die
Kohlen sind ti . sschwarz und gut brennbar und entwickeln
beim Brennen einen ziemlich starken Gasgeruch Verschiedene
Einwohner haben die Gelegenheit benutzt und sich einige
Zentner Brennmaterial gesammelt ; die kohlenhallige Schicht
ist in dem Kanubsationsgraben auf beiden Seiten herausge¬
brochen. Man findet auch hie und da Einsprengungen von
silberglänzenden Erzen. Leider ist es nur ganz wenig.

Oberjesingen, 6 . Januar. Von Donnerstag auf Frei¬
tag wurde in unserem Orte in 3 Kaufloden und im Gasthaus
zur Blume eingebrochen . D . m Dieb fielen in einem Laden
25 Mk . in die Hände.

Eärtringen , OA. Herrenberg , 7 . Jan . (V e r s u ch t e Ein¬
brüche . ) Drei Einbrüche wurden hier in der Donnerstag¬
nacht versucht und zwar auf der Bahnstation , beim Bürger¬
meister und beim Fronmeister . Die Täter wurden jeweils
durch das Hinzukommen Dritter gestört und mußten unver¬
richteter Dinge verduften . Aus der Bahnstation waren di«
Einbrecher schon an den Kassenschrank herangekommen.

Herrenalb , 8. Jan . (Diamantene yocyzerr .^
Ehepaar Wilhelm Hädinger „zum Hirschen" in Kullenmühle
begeht dieser Tage das Fest der diamantenen Hochzeit. Der
Ehemann ist 85, die Frau 80 Jahre alt , und beide erfreuen
sich noch guter Rüstigkeit.

Stuttgart , 7 . Jan . (Arbeitsmarktlag e . s Die Iahtder Arbeitslosen- und Krisenunterstützungsempfänger belief
sich auf 31 . Dezember im Arbeitsamtsbezirk Stuttgart auf
15 435 Unterstützungsempfänger. Davon entfallen aus Eroß-
Stuttgart 11311 Unterstützungsempfänger. Am Ende der
Berichtszeit waren bei 32 Maßnahmen des Freiw Arbeits¬
dienstes 1269 Arbeitsdienstwillige , bei Maßnahmen der Not¬
standsarbeiten 7778 Notstandsarbeiter beschäftigt.

Festnahme von Räubern. Am Donnerstag früh
haben Beamte des allgemeinen Fahndungsdienstes in einer
hiesigen Pension zwei aus Berlin zugereiste Paare beanstan¬
det und sie vorläufig sestgevommen , da von dort Verfol¬
gungsnachricht wegen gemeinschaftlichen schweren Raubs
vorlag . Bis zum Eintreffen des aus Berlin herbeigeeilten
Sachbearbeiters hatten die Festgenommenen hier schon ein
Geständnis abgelegt. Hiernach haben sie zusammen mit ei¬
nem in Berlin festgenommenen und einem noch flüchtigen
Mittäter während den Weihnachtsfeiertagen den Garderobe¬
pächter eines größeren Kaffees Unter den Linden auf dem
Nachhauseweg in der Nähe seiner Wohnung Verlin -Zeh-
lendorf zur Nachtzeit überfallen und beraubt . Die Tat war
von langer Hand vorbereitet und wurde verabredungsgemäß
ausgeführt . Heute erfolgt die Vorführung der Festgenom¬
menen an das hiesige Gerichts

Upslamör , OA. Riedlingen , 7 . Jan . (ZundelnöeKln-
d e r . ) Den Bemühungen der Landjägerbeamten ist es ge¬
lungen , die Ursache des Großbrandes in hiesiger Gemeinde
am vergangenen Mittwoch aufzuklären . Kinder zündelten,
wobei irgend ein leicht brennbarer Gegenstand Feuer fing,
wodurch der Brand entstand.

Wangen ». A. , 7 . Jan . (SchneeimOberland .) Nach¬
dem noch am Donnerstag im Allgäu frühlingsmäßige Witte¬
rung , die bei strahlendem Sonnenschein den Januar verges¬
sen ließ , geherrscht hatte , stellte sich am Freitag der ersehnte
Schnee ein . Es zeigt sich ein Bodenbelag von etwa 5 Zen¬
timeter.

Plattenhardt , OA. Stuttgart , 8. Jan . (Von einer
Kreuzotter geöissen . ) Als eine hiesige Emwohnerrn
in der Nähe des Uhlbergs mit Holzsammeln beschäftigt war,
wurde sie von einer Kreuzoter gebissen Die Verletzte schenkw
der Verwundung zuerst keine besondere Beachtung, erst nach
einiger Zeit zeigten sich schwere Vergiftungserscheinungen,
an denen sie jetzt schwer krank darniederliegt.

Lausten a . N., 7 . Jan . (F l ii ch t i g g e g a n g e n .) Nach
Verübuna verschiedener Unterschlagungen und Betrügereien
ging der

'
28 Jahre alte ledige Schneider Fritz Hertl oon

hier flüchtig . Leider gelang es bisher noch nicht , seiner hab¬
haft zu werden. Es wird vermutet , daß Hertl , der 5 Jahre
in der Fremdenlegion gedient hatte , nach Frankreich ent¬
wichen ist. ^

Böckingen , 8 . Jan . (Todesfall .) Ein tragisches Ge¬
schick hat die Familie unseres Bürgermeisters Alter betrof¬
fen. Nachdem am Mittwoch seine Gattin im Krankenhaus
ihrem schweren Leiden im Alter von 45 Jahren erlegen ist,
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ist nun auch Bürgermeister Alter selbst, der ebenfalls im
Krankenhaus schwer darniederlag , von seinem Leiden er¬
löst worden. Beide Ehegatten , an deren Bahre neben der
ganzen Gemeinde drei Töchter trauern , wurden nun ge¬
meinschaftlich am Sonntagnachmittag beigesetzt.

Bad Mergentheim . 7 . Jan . (G o e t h e - -M e d a i l l e .)Vom Reichspräsidenten wurde dem Prof . Dr . Schumacheraus Anlaß des 80jährigen Bestehens des Römisch - Germani¬
schen Zentralmuseums und in Anerkennung seiner Verdien¬
ste um die deutsche Wissenschaft, insbesondere die langjährige
Leitung des Museums die Goethe - Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen.

Aus Bade»
Freiburg , 8. Jan . (Weitere starke Schneefäll «.)

Im Laufe des Samstagnachmittag sind im ganzen Feldberg¬
gebiet bis auf 500 Meter hinunter weitere ergiebige Schnee¬
fälle eingetreten , so daß die Wintersportverhältnisse sich
außerordentlich gebessert haben . Bei Temperaturen um den
Nullpunkt ist eine vorzügliche Skibahn vorhanden.

Konstanz, 8 . Jan . (Eine zweite Rheinbrücke ?)
Der Stadtrat von Konstanz hat in seiner Sitzung am Don¬
nerstag beschlossen , bei der badischen Staatsregierung den
Antrag auf Bau einer zweiten Rheinbrücke und weiter zu
beantragen , daß die Arbeit in das Arbeitsbeschaffungspro¬
programm des Reiches ausgenommen wird.

Mim Nachrichten aus aller Dell
Der frühere bayerische Finanzminister Breuning -f Der

frühere bayerische Finanzminister Georg Ritter v . Breu»
«ing ist im Alter von 77 Jahren gestorben. Nach seinem juri¬
stischen Studium übernahm er im Jahre 1912 die Leitung
des bayerischen Finanzministeriums , die er bis zum Rücktritt
des Eesamtkabinetts im November inne hatte.

Ermäßigung des italienischen Diskantes . Das Amtsblatt
wird am Montag ein Dekret des Finanzministers veröffent¬
lichen , demzufolge ab 9. Januar 1933 der Diskont- und Lom-
bardsatz von 5 auf 4 Prozent herabgesetzt wird.

Verlängerung des italienisch-rumänischen Freundschafts»
pattes . Durch Notenaustausch vom 7. Januar zwischen dem
italienischen Außenministerium und der rumänischen Ge¬
sandtschaft in Rom ist der am 26. Dezember 1926 unterzeich¬
net« italienisch- rumänische Freundschaftsvertrag um weitere
sechs Monate , d . h . bis zum 18 . Juli 1933, verlängert wor¬
den.

Eroßhandelsindexziffer . Die für den 4. Januar berechnetes
Eroßhandelsindexziffer ist gegenüber der Vorwoche um ÜZ'
» . H . zurückgegangen . Von den Hauptgruppen lagen die In¬
dexziffern für Agrarstoffe, Kolonialwaren und industrielle
Fertigwaren niedriger als in der Vorwoche , während sich die
Indexziffer für industrielle Rohstoffe und Halbwaren leicht
erhöht hat.

Der Kölner Raubmord . Der des Mordes an der Hausan¬
gestellten Margarethe Kruft , die am Sonntag nachmittag
mit 17 Messerstichen in der Wohnung ihrer Herrschaft tot
aufgesunden wurde, beschuldigte Italiener Vinzenz Barce¬
lona hat der Kriminalpolizei ein Geständnis abgelegt. Un- ,ter dem Druck dauernder Verhöre gab er zu, den Mord ver¬
übt zu haben. Zu diesem Mord sei er von seiner Braut
Erna Schneider angestiftet worden.

Durch Starkstrom getötet. Der gesamte Straßenbahnoer-
kehr der Stadt Haag wurde durch einen schweren llnglücks-
fall in der Zentrale des städtischen Elektrizitätswerkes für
längere Zeit lahmgelegt. Ein Monteur geriet bei Ausbesse¬
rungsarbeiten mit einem 10 000 Volt -Kabel in Berührung
und war auf der Stelle tot . Der Verunglückte war ein deut¬
scher Monteur.

Kind beim Spiel erschossen . Ein tragischer Unglücksfall er¬
eignete sich in der Ortschaft Hehnerholt bei Gladbach . Der
zehnjährige Sohn des Arbeiters Beiten hatte im Küchen¬
schrank den geladenen Revolver seines Vaters gefunden und
richtete die Waffe zum Scherz auf sein zweijähriges Schwe- ,
sterchen mit den Worten : „Soll ich dich mal totschießen ?"
In diesem Augenblick löste sich ein Schuß , der das Mädchen
auf der Stelle tötete.

Unterschlagungen bei einer Kirchenkasse. Der Kaufmann
Walter Rohloff aus Waldenburg (Schlesien ) hat als Ver-s
walter der Kaffe der evangelisch - lutherischen Gemeinde Un¬
terschlagungen in Höhe von 43 000 Mark begangen. Er hatte
diese Gelder ins Geschäft genommen, um sie später zurückzu¬
zahlen, was ihm aber nicht möglich war.

Matuschka wird ausgeliefert . Der Eisenbahnattentäter
Silvester Matuschka wird von den österreichischen Behörden
in zwei Wochen an Ungarn ausgeliefert werden.

Ans dkm GerlchtssimI
Gefängnis für Bandendiebstähle

Pforzheim , 8. Jan . Bier junge Leute standen vor dem Einzel¬
richter unter der Anklage der Entwendung von Kraftwagen und
Fahrrädern . Dem 2g Jabre alten vorbestraften Modellschremer
Rudolf Ruvv . konnten insgesamt 16 Diebstähle nachgewiesen wer¬
den. Daiilr wurde er nun zu sechs Monaten und zwei Wochen
Gefängnis verurteilt . Die anderen erhielten Strafen von dre,
Monaten bis drei Monaten zwei Wochen Gefängnis.

Drei Jahre Zuchthaus wegen Spionage
Breslau , 8 . Jan . Wegen Spionage zugunsten Polens wurde der

Motorvflü
'
ger Armr Baumgart vom 1. Strafsenat des Oberlan-

desgerichis Breslau zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust verurteilt.

Brandstifter aus Verärgerung
Stuttgart , 7 . Jan . Die Große Stuafkammer des Landgericht»

verurteilte den 50 Jahre alten verheirateten Mater Gottfried
Kühnle von Täte OA. Welzheim wegen eines Verbrechens
der Brandstiftung unter Versagung mildernder Umstände ;u
zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Der An¬
geklagte war bei dem Konkurs des Landwirts Johannes uh
in Unterneustelten Gemeinde Kirchenkirnberg mit einer Forde¬
rung oon 130 RM . durchgefallen und hatte aus Erbitterung
darüber , dak er auck oon den Angehörigen seines Schuldner» .
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leine Entschädigung für seine Forderung "bekam , am Abend des
IS. August 1932 in der Scheuer des Bruders seines Schuldners
i» Unkerneustetten einen oollbeladene« Karden wagen mit einem
Streichholz in Brand gesteckt . Dabei war nicht nur diese , son¬
dern auch die benachbarte Scheuer eines anderen Landwirts , die
ebenfalls mit Erntevorräten angefüllt war . bis auf den Grund
niedergebrannt und ein Schaden von 44 000 RM entstanden.
Als Motiv der Tat wurde bei dem Brandstifter Verärgerung
Aber seinen allgemeinen Vermögensrückgang durch den Konkurs
der Famile Schuh angenommen. Obwohl der Angeklagte nach
anfänglichem Leugnen in der Voruntersuchung ein Geständnis
abgelegt Hane, bestritt er in der Hauptverhandlung , daß er de --
Brandstifter wäre.

Liebhaber sind ein-
Gemeinderat.

Am 4. Januar erschien im Verlag W . Koh-
hammer in Stuttgart

Michel » Kommentar zur Würltbg. A
Gemeindeordnun- g
2. Auflage
Preis in Leinen ge . inden Mk .^20 .—
Zu bezie

' ' - durch o .e

Buchhandlung Lr.uk, Altensteig und Nagold

vmilA. Sotri m» Svsrt
TR . Ebhausen l —TB . Calw I 5 : S (2 : 2)

Handball . Anfänglich hatte Ca 'w mehr vom Spiel und ging
auch bald in Führung . Später kam Ebh. mehr und mehr am, glich
aus und erzielte noch ein weiteres Tor . Kurz vor der Paule zog
Calw wieder gleich. In der 2 . Halbheit war Ebhausen unverkenn¬
bar überlegen und konnte in kurzen Abständen das Ergebnis auf
5 : 2 stellen . Kurz vor Spielende brach der Schiedsrichterdas Spiel
ab, sodaß erst noch die Entscheidung des Kreisschiedsrichters abge¬
wartet werden muß.

Vorschluhrund« um den DFB . -Pokal
In Berlin : Brandenburg — Süddeutschland 1 :3
In Breslau : Südostdeurschland — Norddeutjchland 3:1,

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Abteilung Nord-Süd:

Eintracht Frankfurt — FSV . Mainz 2 :1
Wormatia Worms — FSV . Frankfurt 1 : 2.

Abteilung Ost -West:
SV . Waldhor — SV . 1860 München 2 : 4
SvVgg . Fürlb — FK . Pirmasens 6 :4
FL . Kaiserslautern — Phönix Ludwigsbasen 2 :0.

Entscheidungsspiel um die württ . Meisterschaft
SSC .-Platz : Stuttgarter Kickers — Union Bückingen 4 :1.

Rückständige Grupvenjpiele
Gruppe Baden:

SvVgg . Schramberg — Frankonia Karlsruhe 3 :3.
Arnvoe Rordbavern:

Germania Nürnberg — ASV . Nürnberg 1 :6.
Gruppe Rhein:

ML . Neckarau — Germania Friedrichsfeld 4 : 2
SvVgg . Sandhofen — FL . 08 Mannheim 2 : 8.

Berbands -Pokal -Sviele
Bezirk Rhein -Saar:

FV . Saarbrücken — Amicilia Viernheim 2 : 1.
Bezirk Bayern:

Wacker München — MR . Fürth 6 : 1.
Bezirk Main -Hessen:

FC , Langen — Rotweiß Frankfurt 2 :3
SvFr . Frankfurt — Al,-Ol , Worms 1 :2
Union Niederrad — FVgg . Mombach 6 :0
FVgg , Kastei — SvV , Wiesbasen 2 :3
MR . Bürstadt — VfL. Neu Isenburg 0 :3,

Nothilse-Sviele:
Stadtelf Karlsruhe — Wiener AL. 2 : 5
Stadtelf Pforzheim — llivest Budapest 1 :7
Stadtelf Freiburg — Micholson Wien 2 :2
SvV . Feuerbach — FB . Zuffenhausen 13 : 1
FC . Birkenseld — Pforzheimer Kreisliga 1 :2
VfR .-SL . Schwenningen — FC . Villingen 1 :6
Schweiniurt -Wllrzburg — Bocskay Debreczen 1 : 1

Liitw. Bezirksoereis Frcudellftai».
Am Dienstag , den 10. Januar 1933 , vorm . 11 Uhr

findet in Dornstetten bei Schittenhelm zum „Bahnhof"
die jährliche

Hauptversammlung
statt , wobei der rnilchwirtschaftliche Zusammenschluß
der Milcherzeuger durch einen Vortrag von Herrn
Oberlandroirtschastsrat Scherer erläutert werden wird.
Wegen der Wichtigkeit dieser Angelegenheit werden sämt¬
liche Milcherzeuger, sowie auch die Milchhändler hiezu
eingeladen.

Der Vorstand : Braun.

Burrweiler.

Langholz-Verkauf
Am Dienstag , de» 10. Jan . 1933, nachmittags um

2 Uhr, kommen im Rathaus aus den Gemeindewaldungen:

22« Sftm. Langholz I.—VI. Klaffe
im öffentlichen Aufstretch zum Verkauf
geladen.

FN .-SvV . Emmendingen — Freiburger Stadrett »:2
FC . Waldkirch — Freiburger Stadtelf 3 :0
Freiburger Kreisliga — DJK . Freiburg 3 :2
FC . Konstanz — Militär Konstanz 5 :6
Städresviel Neunkirchen — Saarbrücken 6 :5.

Kreisliga
Kreis Alt -Württemberg : Germ. Stuttgart — SvFr . Stuttgart

0 : 3. ASV , Votnang — MB . Ludiwgsburg 2 :0. SvVgg . Stutt¬
gart — SvVgg . Prag 1 :7, Eintracht Stuttgart — Jabn Stutt¬
gart 1 :5.

Kreis Cannstatt : SvV . Winnenden — SvVgg Cannstatt 0 :5.
TuSV . Münster — Vikt. Untertiirkbeim 3 :3 . FV . Backnang gegen
MR , Eaisburg 3 : 1.

Kreis Zollern : FV . Ebingen — SvVgg . Truchtelfingen 4 :2,
FV . Nürtingen — SvV . Wannweil 5 : 1 FC . Tailfingen — FGes.
Hechingen 3 :0. SvFr . Tübingen — SvVgg . Tübingen 2 : 2 . SvV.
Geislingen — SvV . Metzingen 1 :4.

Kreis Hohenstaufen: VfR . Aalen — Udingen 5 :2 , FV.
Unterkochen — SvL . Eövpinsen 1 . 1. SvV Schorndorf — FL.
Urbach 4 : 1 , FC . Donzdors — FL . Faurndau 2 :5.

Kreis Schwarzwald: SvVgg . Trossingen — FC . Mönchweiler
5 :0, SvV . Svaichingen — SvVgg . Freudenstadt 8 :2.

Kreis Murg : Kuppenheim — Ottenau 0 : 0. Eaggenau — Bie¬
tigheim 0 : 1 , Niederbühl — Durmersheim 2 : 1 , Forchheim gegen
Mörsch 5 : 1 . Frankonia Rastatt — Bischweier 1 : 1, Malsch gegen
Oetigheim 2 :3.

Rundfunk

Beerdigung Montag 2 Uhr.

Schweinevreise. Bibe
Wangen i. A: Ferkel

Dienstag , 10. Jan . : 10 . 10 Ubr : Aus vem Zyklus Schwanenge-
sang von Fr . Schubert. 10 .30 Ubr aus Karlsruhe : Trio G -Dur.
op . 112, von Pb . Scharwenka. 11 .30 Uhr aus Danzig : Kundge¬
bung der Danziger Jugend , 12 Ubr : Ballettmusik . Schollvlatten,13.30 Ubr aus Köln : Mittagskonzert , 14 .30 Ubr : EnglischerSorachunterricht , 16 Ubr : Viumenstunde . 16 .30 Ukr aus Karls¬ruhe : Frauenstunde : „Berufsaussichten der Frau "

, 17 Ubr aus
München: Nachmittagskonzert, 18 .25 Uhr : Vorirag von Elucker:Gut und sicher Skifabren , 18 .50 Uhr : Vortrag von Dr . Bibl:
Hundert Jahre englische Demokratie 19 .30 Uhr : „Im Dreivier¬
teltakt "

, Schallolatten . 20 Ubr aus Stuttgart : Zwei Kurzge¬
schichten, i . „ Von D . nach M ." , 2 . „Ein lebendiges , ein wirkliches
Pferd "

, 20.30 Ubr : Die heimliche Ehe , Komische Oper . 22.20 Ubr:
Nachtmusik.

Kandel und MM
Wirtschaft

Münzprägung im Dezember 1932 . Im Monat Dezember 1932
sind in den deutschen Münzstätten an Silbermünzen 550 000 RAi.
ö- Mark - Stiicke und 330 000 RM . 3 -Mark - Stücke , an Aluminium-
Broncemünzen 125 161 RM . lOIRps .- Stücke und an Kupfermün¬
zen 26 411.60 RM . 4-Rpf .- Stticke und 36 144.84 RM I -Rvf .-Stücke
neugeprägt worden . Unter Berücksichtigung der irüber geprägten
und nach Abzug der wieder eingezogenen Münzen ergibt sich für
Ende 1932 folgender Umlauf : 759,431 Mill . 5-RM .-Stiicke,
269,382 Mill . 3 -RM .- Stllcke , 213,62 Mill . RM . 5-RM .-StÜcke.
256,22 Mill . RM . I -RM .- Siücke . 73,28 Mill . RM . 50- Rvf . -Stücke,
65,63 Mill . RM . Ill-Rpf .-Stiicke , 28.04 Mill . RM 5-Rvf .-Stücke.
1,99 Mill . RM . 4-Rpf .-Stücke . 4 .99 Mill . RM . 2-Rvf .-Stücke und
1,51 Mill . RM . I -Rpf. -Stllüe.

Die Schweiz erhöht die Kaffee- und Teezölle. Der Schweizeri¬
sche Bundesrar beschloß , d ' e Erhöhung der Zollansätze illr Roh¬
kaffee von fünf au- fünfzig Franken , für gebrannten und cof-
feinsreien Kaffee von zwölf auf hundert ür Kaffeesurrogat von
20 auf 100, iür Tee von 50 auf 100 Franken ( alles für 100 Kilo).
Die Zollerhöhung tritt am 9 . Januar in Kraft.

Grömbach.

loavs-amsiss
Zur ewigen Heimat wurde unsere liebe , treu¬

besorgte Muter , Schwieger » und Großmutter,
Schwester und Schwägerin

8SI0MV urengel
z Lamm
geb . Roh

heute früh im 79 . Lebensjahr heimgeruferr.2n tieser Trauer :
Berta und Wilhelm Wurst , geb . Wenge!

zum Löwen , Grömbach.
Mathilde Dieterle Wwe ., geb . Wengel

Grömbach.
August und Jda Wengel

geb. Kern
Paula , Christian Wengel!

Wwe . ^ Detroit
Eugen » . Christine Wengel j Michigan

geb. KUbler
Helene und Willy Bauer,

geb. Wengel.

Markt?
>erach: Milchschweine 11—18 RM . —

9—18 RM . — Creslingen: Mikch.schweine 9—15 RM . — Jlsfeld: Milchschweine 9— 14 RM.— Schwenningen: Milchschweine 12 RM . — Troisi » «gen: Milchschweine 10— l2 , Läufer 24 RM . — Weilde » -stadt: MilchschweineK—15 RM.
Viehpreise. Biberach: Ochsen 210—330 . Nutzkübe 180—34«.Schlachtkübe 120- 200 , Kalbeln 230- 300. Jungvieh 90— 140 RM.— Reutlingen: Ochsen 280—420 . Ochsen 170—390. K«U»»n-rren 270—350. Rinder 80—250 RM.
Fruchtvreise. Bi der ach : Weizen 9 .50 . Roggen 8 .80 , Grifte7.7l>- 8i20 . Haber 5 .70- 6 RM . - Wangen i. A . : Hob« 7 .10bis 7 .50. Gerste 8.50—9 .50, Roggen 8—9. Weizen 10 .50—14310RM.

HolzerlSse
Emmendingen , 7 . Jan . fVrennholzversteigernngen .1 Bei drn

Vrennbolzversteigerungen des Forstamts Emmendingen in dr»Domänenwaldungen der Gemeinde Freiamt gingen die Preise nmetwa 5— 19 RM . je Klafter gegenüber dem Vorjahr ganz we¬sentlich zurück. Bezahlt wurden 22—32 RM . je Klafter auch rich¬tete sich der Preis nach der guten Absuhrmöglichkeit. Es wnroenicht alles Holz abgesetzt.
E »tmansweiler , 9, Januar . Die Gemeinde verkaufte am 7 . I.ein Los Langbolz ca . 130 Fcstmeter Forchen mit wenig Tannen zu41 Prozent . Dm Abfuhrläge ist gut.

Letzte Nachrichten
Drei Verletzte bei einer politischen Schießerei

Düffeldorf , 8 . Januar . Vor dem Berlagsgebäude der
kommunistischen Zeitung „ Freiheit " kam es , wie oie Polizei-
pri ssestelle mitteilt , am Sonntag nachmittag m einer Schießerei
zw schen Kommunisten und National oz allsten . Drei Kommu¬
nisten wurden verletzt. Die -Polizei nahm 8 Personen fest.

Straßenschlacht in Bombay
Bombay , 8 . Januar . Cricket spielende Hindu -Kinder

waren hier heule Veranlassung zu schweren Stratzen-
kämpfen, bei denen zwei Mohammedaner gelötet wurden,und neun Hmdus , sowie 5 Mohammedaner Verletz mgen da¬
vontrugen. D- r Kampf wirde in den engen Gaffen mit
Messern und Stöcken ausgesührt.

Schießerei bei einer Dubliner Wahlkundgebnug
30 Verletzte

Dublin , 8 . Januar . Za aufregenden Szenen kam esheute nachmittag in einer Wahlversammlung, in der politischeGeaner aneinanderger»t n waren und sich mit Revolvern be¬
schoss,-n. Mehr als 30 Personen wurden verletzt. Die Polizeigriff mit dem Gummiknüppel ein.

Gestorben
Ursental - Lombach: Dorothea Stein geb . Pfau , 7l I . a,Nagold: Emst Günther, Uhrmachermeister 61 J a.

Wetter für Dienstag
Wenn sich auch zeitweilig Ausläufer der nördlichen De¬

pression geltend machen, so herrscht doch die Wirkung des
östlichen Hochdrucks vor. Für Dienstag ist zu leichter Unbe¬
ständigkeit neigendes, aber in der Hauptsache trockenes Wet-
rer zu erwarten.

Druck und Verlag der W - Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig
Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.

Lxenbausen.

1 'oäS8 - /tN2Sl8S.

teilnehmenden Verwandten und gekann¬
ten macken vir die übersu8 scknier^Iicke
Mtteilun§, daL ungere liebe lockter , 8ckve-
8ter, ZckvL^erin und Bunte

ki»ias «smmvp
nach langem , 8ckiverem Beiden im H.Iter von24 '/2 dskren 8snkt in dem Herrn enttckiskeni8t.

In tieker Iraner:
ksmilie Oeorg klammer rum „ kdler " .
LeerdiZunZ vien8taZ nachmittag 2 Okr.

Einen neuen

Mtzzemsgea
verkauft.
Wer — ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

—II Inserate
erbitten wir «ns frühzeitig

Zu einer

Fahrt «ach
Stuttgart

morgen Dienstag , 10. Jan.
Abfahrt 7 . 30 Uhr sind noch
einige Plätze frei.

Auskunft bei H. Zimmer»
mann, Telefon 154.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

